4 


emittelten Geh alter. 


daß die noch nicht eingelöſeten Gehalts Rüͤckſtands⸗Anerkenntniſſe in der Regel in Stägts⸗ 
RE Schuldſcheine umgeſchrieben werden ſollen, damit die Intereſſenten, deren anderweitige 


nigſte bel uns einzureichen, weil fie ſchon am Se luſſe des gegenwartigen Monats an das hohe 
Schatz⸗Miniſterium zu dem beregten Zwecke eingeſandt werden ſollen. Hierbei wird noch ſol⸗ 
) Den Indabern ſolcher Anerkenntniſſe iſt es nicht geſfattet, ſelbige Behufs der Umſchreß⸗ 
e bri dem hohen Schatz⸗Miniſterid einzureichen . * 
55) Inſofern die kleineren Anerkenntaiſſe, bis zum Werth von 100 Rihlr. einſchließlich 
ſſch noch in der erſten Hand befinden und die Inhaber dürftige Beamten ober Erben ſolcher 
Beamten ſind, ſo muß letzterer Umſtand in dem Bericht, mit welchem das Anerkenntniß; 
s  Aberreicht wird, bemerkt, und durch ein Armuths⸗Atteſt der Orts Polizei⸗Behoͤrde be⸗ 
zꝛęͤeuget werden Be, : . S5 Be. Se 
eh Bei Anerkenntniſſen, welche ſich nicht mehr in erſter Hand befinden ic bie Volg nie 
Fkeit der Geffion des urſprünglichen Bester ein unumgänglihes Eren dale 
an dann ois vollfändig In betrachten, wenn fie: den Manten des Ceſſtegani, das Dur, 
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kenntniß der erhaltenen Valuta und die 


Gehalts⸗Anerkenntniſſes enthalt. Wenn 


muß der Praͤſentant oder letzte Beſitzer dafür forgen, daß jene Exforderni 
werden, deren Beachtung wir beſonders empfehlen, 

Anerkenntniß nicht angenommen werden kann, fondern 
bei die Uebernahme derſelben in die angeordnete 


ben durfte. | 
wenn fir den Wittwen und Waiſen 
Breslau den sten Junp 1818. 


Die Herren Landraͤthe und 


Berlin, vom 9. Juny. mu 
Se. Majeftät der König haben dem Steuer: 
ratb Doͤpping zu Oels das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen erſter Claſſe zu verleihen geru het. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Kauf⸗ 
mann Gottfried Berger und dem Kauf⸗ 
mann Wilhelm Queiſer zu Poſen, ſo wie 
dem Kaufmann Carl Lowe zu Bromberg, das 
Prädikat als Commerzien⸗Rath beizulegen ge⸗ 
uhehr - „„ Var 
= München, vom 28. May 
Bei der feierlichen Eidesleiſtung der Beamten 
auf die Verfaſſungs⸗Urkunde hielten Se. Mar 
jeſtaͤt der König folgende Rede an die Ver⸗ 
ſammlung: Ich habe Sie um meinen Thron 
verſammelt, um von Ibnen den Eid auf die 
Verfaſſung zu empfangen, welche Ihnen auf 
meinen Befehl verkuͤndigt wurde. Sie haben 
in dem die Verfaſſungs⸗ Urkunde begleitenden 
Reſtripte die Geſinnungen und die Grundfäge 
ausgedrückt geſunden, welche Mich dabei ge⸗ 
leitet haben; Ich wiederhole in dieſer feier⸗ 
lichen Verſammiung, daß Ich mein perſoͤn⸗ 
liches Gluck und den Ruhm meines Thrones 
einzig in dem Geſammtwohle und in ber Liebe 
meiner Unterthanen ſuche. Ich erwarte von 
Ihrer treuen thätigen Miklwirkung, daß die 
gegenwaͤrtige Huldigung in eine fortlebende der 
That erwachſe, und Ich habe das feſte Ver⸗ 
trauen, in dem Eide der Einzelnen den Wieder⸗ 
hall aller Herzen meiner Baiern zuhören. 
Nach der Eidesleiſtung trat der Staats⸗Mi⸗ 
niſter der Juſtiz, Graf von Reigersberg, vor 
den Thron, und hielt folgende Rede: Eurer 
Majestät, dem Beſchützer und Wo lthaͤter Ih⸗ 
res Volks, war es durch Gottes guͤtige Schik⸗ 
kung vorbehalten, nach wiedergekehrter Ruhe 
das Wohl Ihrer Unterthanen durch eine Staats⸗ 
verfaſſung dauernd zu ſichern, welche durch 
gleichwirkende Theilnahme ſaͤmmtlicher Unter⸗ 


1506 a £ 
Unterfchrift des Gedensen als erſten Jußbabers des 


hierbei mit Rath 


thanen an dem, 


Baierns weiſen Herrſch 


gebung dur 


der erſte Inhaber blos in blanco girirt hat, ſo 
je ſſe nachgeholt 

weil im Unterlaſſungs⸗Falle das 
zuruͤckgeſchickt werden muß wo⸗ 
⸗Nachweiſung ſehr leicht unterblei⸗ 
Arte werden ſich verdient N 
zu Huͤlfe kommen. 


e Hau 
die Magi 


was der Geſammtheit fo 
durch — mit ſchonender b 
Stuͤrmen der Zeit erſchuͤtterter 


Privat⸗Rechts⸗ 
verhaͤltniſſe bewirkte Einheit in 


dem ſtagtsbuͤr⸗ 


augen, 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 5 i 


Nuͤckſicht unter den 


gerrechtlichen Verbande und durch Verbannung f 


jeder Willkuͤhr die Rechte des Throns wahrt 
Viele Jahre harter Pruͤfung bezeichneten der 


Baiern unerſchuͤtterliche Treue, und edler Wette 


eifer in Erfuͤlung der Unterthanspflichten ber 


theile. 
knüpft iſt durch die nun geg 
dies ſchoͤne Band treuer Unte 
fordert von Eurer Majeſtaͤr, 
fölgung bieſer heiligen Urkun 
zu betheuern 
bei der Zusicherung unoerbruͤchlicher Sreue und 
3 1 8 
eit gegen Verletzung dieſes taats grundge⸗ 
ſetzes er heißeſte Wunſch in aller Anweſenden 
Munde laut werden: Lange erhalte Got 
er, den Geber diefer 
unter dem Schutze des Almaͤchtigen das allge 
meine Beſte ſichernden Verfaſſung! N 
Jortſetzung des (im vorigen Stück dieſer gei⸗ 
tung abgebrochenen) Haupk⸗Inhalts der neuen 
kaierſchen Verfaſſungs⸗ Urkunde: „Als Ver⸗ 
aͤußerung des Staatsguts ift anzuſehen nicht 
nur jeder wirkliche Verlauf, ſondern nu 
Schenkung unter Lebenden, oder eine er⸗ 
ch eine letzte Willensverordnung, 
Berleihung neuer Lehen, oder Beſchwerung mit 
einer ewigen Laſt, oder Verpfändung oder Hin⸗ 


ebene Verfaſſung 
rthanen. Aufge⸗ 
die genauefte Bra 


gabe durch einen Vergleich gegen Annahme einer 


Summe Geldes. Auch kann keinem Staats⸗ 
buͤrger eine Befreiung von den Öffentlichen Laſten 
bewilligt werden. 


einigte die Bewohner verſchiedener Gebiet 
Feſter und inniger, wo möglich, ge⸗ 


de mit dem Eide, 
kann nur aus sief bewegter Bruſt 


der ſtrengſten Verantwortlich 


Die bisher zu Belohnung 


vorzuͤglicher dem Staate geleiſteten Dienfle vers 


liehenen Lehen, Staats domainen und Ru 
ſind von obigem Verbote ausgenommen. u 


ſteht dem Koͤnige die Wiederverleihung heim⸗ maͤßig Makuraliſtrten ertheilt werden. Jeder 

nder Lehen jederzeit frei-_ Zur Belohnung Baier ohne Unterſchied kann zu allen Civil⸗, 

ßer und beſtimmter dem Staate geleiſteten Militair ⸗ und Kirchenaͤmtern oder Pfrunden 
andere Staatsdsmeinen gelangen. In dem Umfange des Reichs kann 


che innerhalb der Grenzen des Ihm zuſtehenden beſtimmten Fällen und in der geſetzlichen Ferm 
Megierungs⸗ Rechts nach dem Zwecke und zur Niemand darf gezwungen werden, fein Private 


dere was an einzelnen Gütern und Gefällen zur Entſchaͤdigung, wie ſolches in der Verordnung 
Beendigung eine! 3 anbangigen Rechttreite ez voni n, Auguſt 1815 beſtimmt iſt. 
gen haltung one ede anderer Güter, 


3 nten oder Rechte, oder zur Grenzberichtigung a Wien, vom 8. Jung... 
mit benachbarten Staaten gegen andern ange- Oier eing gangenen Nachrichten zufolge gin⸗ 
mukeſſenen Erſas adgetrtken. wirds ferner was gei Se. Majejtät der Keen am &h- Map früh 
gegen andere Realitäten und Rechte von ge um 6 Uhr bel Stand zu Schiſſe und ſtiegen nach 
chem Werthe vertauſcht wird; alle einzelne Ver⸗ einer ſehr giinfligen Fahrt in Hafen von gavoſa 
kͤͤußerungen oder Veränderungen, welche bei den aus Land. Den kurzen Weg von hier bie zur 
Staatsguͤtern „dem Staats zwecke gemäß und Stat Raguſa machten Se⸗ Mazeſtaͤt zu Pferde, 
in Folge der bereits erlaſſenen Vorſcheiften, unter der Begleltung eines unzahlbaren jubelg⸗ 
„% mach richtigen Grundſatzen der fortſchreitenden den Veltes; bei einem am Stadtthore errichte⸗ 
Staatswirthſchaft zur Beförderung der Landes⸗ ken Triumphbogen aber ſtiegen Allerhöchſtdieſel⸗ 
kultur oder ſonſt zur Wohlfahrt des Landes, ben ab, und machten den Weg durch die Stadt 
oder zum Beſten des Staatsäxars und zur Auf“ du Fuße. Abends um rr Uhr trafen auch Ihre 
hebung einer nachteiligen Selon rwafkung fuͤr Majeflaͤt die Kaiſerin zu Naguſa ein. Am 
gut ge unden weden. Zum vollen enuſſe aller 25ſten, 26ſten und 27ſten beſchaͤftigten ſich beide 
8 dürgerlichen, öffentlichen und Privatiechte in Majeſtäten mit Ertheilung von Audienzen und 
Barren wird das Indigenat erfordert, welches mit Beſichtigung der daſigen Staats gebaͤnde und 
entweder durch die Geburt ober durch Die Na⸗ öffentlichen Unſtalten. RE: 
4uralifivung nach den nähern Beſtimmungen des Auf feiner Reife nach Mailand beſuchte der 
Ediets uber dar Indigenat erworben wird. Das Erzherzog Rainer, trotz der veſchwerlichen 
baierſche Staatsbürgerrecht wird durch das Is Wege, zu Pferde das Sufdenthal Tyrols, um 
Ddigenaß bedingt, und. geht mit demfelben ver⸗ den Ferner (Eisberg) deſſen Vorruͤcken ſeit 
loſen. Nebſt dieſem wird zu deſſen Ausübung einiger Zeit den armen Einwohnern großen 
noch erfordert: 1) die geſetzliche Volljaͤhrigkeit? Schaden gethan hat, zu beobachten, Er fand 
2) die Anſäßigkeit irn Königreiche, entweder die Vorderſeike durch bedeutende Klüfte ge⸗ 
dürch den Bells beſteuertet Gründe, Renten ſprengt, aus welchen reichhaltig Eiswaſſer 
oder Rechte, oder Lunch die Auskdung beſteuer⸗ traͤufelte. Da die gegenwärtige frühe Jahres⸗ a 
er Gewerke, oder duch den Eintritt in ein zeit ſch on eine ſolche auflöſende Wirkung äußert, 
öffentliches Amt. Kronamter, öberſte Hof⸗ ſo erwartet man BR er 100 
ämter, Civil⸗Stgatsdienſte und zberſte Mili⸗ deutendes Zurückweſchen des Ferners. Ader 
ttz⸗auſiellen, wie auch Kirchenämter oder Pfrün⸗ freilich duͤrte der von ihm beſetzte Grund, dem 
den, konnen un Eingebornen eder verfaſſungs⸗ die Eis maſſe dir Raſendeiks und fruchtbare Erd⸗ 
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F Yabezebenbe doch in von getlinzen, Schwer unsers regte, 
Auch das alte Schloß den Herzogs, "Din ſter unſers region: 
Hoheit be⸗ 
ſt von dem Magiſtrat 


ſchicht zu rarben pflegt, au 
ganz unbrauchbar ſeyn. 
Tyrol bei Meran haben Se. kaiſerl. 
ſucht, und wurden daſelb 
dieſer Stadt bewirthet. 
Durch eine Leber⸗Ent 


Carlsbad werde begeben koͤnnen. 


Madame Catalani, welche durch ihr Kuͤnſt⸗ 
lertalent das Muͤnchner Publikum hingeriſſen Großkreuz des 
Hofes mit | 
Gnadenbezeugungen uͤberhaͤuft worden mar, zoften May aus Frankfurt, daß ie Su 

n beinahe ausſchließlich auf Be 
2. Juny erfolgten Abreiſe, einen neuerlichen ligationen zu ſpeculiten, 


hatte, und von Seite des koͤnigl. 


erhielt vor ihrer am werfloſſenen Montag de 
Beweis befonderer Huld, indem ihr Se. Mar 
jeſtät der König ein eigenhaͤndiges Empfeh⸗ 
Alungsſchreiben an Ihre Majeſtaͤt unſere aller⸗ 
gnaͤdigſte Kaiſelin uͤbergab. „Wir haben ſeit 
zwei Tagen das Vergnuͤgen, dieſe ſeltene Kuͤnſt⸗ 
lerin in unfern Mauern zu beſitzegn. 
Der Herzog von Montfort (Jerome Bona⸗ 
Fakte), welcher feine Gemahlin vor Kurzem 
auf ihrer Reife in die Bader von Schwaben bis 
nach Braunau begleitete, hat ſich auf ſeiner 
Ruͤckkehr mehrere Tage hier aufgehalten und in 
dem Gaſthofe zur Kaiferin von Oeſterreich ge⸗ 


3 Bat. 5 8 55 5 * Bi 
Nachrichten aus Boͤhmen zufolge, bemerkte 
ä es gegen Mitternacht zu Bud⸗ 
weis, Oberhand, Roſenberg, Hohenfurt, und 
auch zu Kapelln, dem hohen Grenzgebirge zwi⸗ 
ſchen Boͤhmen und Obersſterreich, ein ſtarkes 
Erdbeben, das zu Hohenfurt ſogar in einer ſtar⸗ 
ken Mauer Riſſe zu ebener Erde verurſachte. 
In mehreren andern Ortſchaften des Budweiſer 
Kreiſes, beſonders aber in den hohen Gebirgs⸗ 
gegenden verſpuͤrte man dieſe heftige Erder⸗ 
ſchütteruug gs er 
In Trieſt iſt eine ſo große Quantität Kaffee 
aus Weſtindien angekommen, daß hier der Cent⸗ 
ner auf der Stelle von 100 Gulden C. G. auf 
70 Gulden fiel, x ; 
Fo burg, vom zo. May. 
Geſtern Abends nach 9 Uhr verfündigte Ka⸗ 
nonencenner unſerer alten ehrwürdigen Veſte 
701 welcher bekanntlich D. Luther einſt eben⸗ 
falls einen ſichern Aufenthalt vor ſeinen Fein⸗ 
den fand) die am hieſigen Hofe vollzogene Ver⸗ 
mählung Sr. königl. Hoheit des Helzogs von 
Kent mit Ihrer Durchl. der verwitweten Fürs 


zuͤndung hat die Geſund⸗ 
heit des Fuͤrſten Schwarzenberg abermals ge⸗ 
litten; doch hofft man, daß er ſich nach dem ſung 


geſtalt laßt ſich 


renn 
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Dem Vernehmen nach wer 1 

die Neuvermahlten ihren kuͤnftigen Aufenthalt 

in Oeutſchland nehmen, zuvor aber eine 

an den engliſchen Hof machen. n 
Vom Mapn, vom 2. Junp ! 

Nach der feierlichen Ablefung der Ver 

87 Aite am Throne Überreichte der Köͤhig 

von Baiern dem Staatsrath von Zehner, it 

die Urkunde alle haben fol) perſonulich das 

erdienſt Ordens. e 
Es war vorauszuſehen ſchreibt man unterm 


| nur voruͤbergehend 
ſeyn wurde; ſchon find dieſelben. wieder von 
64 bis 58 herunter gegangen, allein auch dieſer 
Stand iſt ſchon günstig genug. „ 
Das ſogenannte deutſche Haus au Je N 
dies einzige Grundſtuͤck des deutſchen 
daſelbſt, welches wahrend der großherzogli 
Regierung nicht verkauft wurde, iſt vom oſter⸗ 
reichiſchen Kaiſer der katholiſchen Gemeinde u 


Fraukfurt gefchenkt. e 
Das Mauſoleum, welches unweit Coblenz 
auf dem ſogenannten Peietsberge, dem franz 
zoͤſiſchen Oiviſſonsgeneral Marceau, der in einem 
Alter von 27 Jahren im September 1796 auf 
dem Schlacht felde zu Altenkirchen den Lod fand, 
errichtet war, iſt niedergeriſſen und die gebaut 
nen Steine, woraus es beſtand, ſind zum 
Feſtungsbau verwendet worden. 
Auch im Kaſſelſchen iſt nun den iatiſirten 
priwilegiſcher Gerichtsſtand zugeſagt, doch bei 
Kriminalfällen nicht, wie neulich in Baden re 
Auſtraͤgal⸗Inſtanz, i RR RE 
. „, Kaſfel, vom 30. May! 5 
Die Arbeiten am neuen Schloßbau erben 
Jetzt auf einmal mit der größten Thätigkeit Dr 
trieben, und dadurch die unter den gegenwaͤrti⸗ 
gen Umfiänden muͤſſigen Handwerker und Ar⸗ 
beiter mit neuen Hoffnungen belebt. Solcher⸗ 
erwarten, daß den Klagen über 
Mangel an Erwerb und Brodloſſgkeit in ‚sure 
zem abgeholfen, und die niederen Claſſen der 
Einwohner Befchäftigung: und Arbeit finden 
werden. Se, koͤnigl. Hoheit der Kue 
nun zur Bestreitung der Baufoſten wöchentlich 
2000 Reichsthaler zu bewilligen geruhet, Roch 
im Laufe dieſes Jahres wird der Sockel dieſes 
großen Gebaͤudes vollendet ſepn. Binnen fünf 


2 


we 
%%%%%V%%%%%%%%%ù — Der Crig Yae Sie Befotking ber with 


Bau unt veffen ſchnelle Vollfüy⸗ Hienftehuenden Geiſtlichen, wenn ſie 70 Jane 

ne, daß die unter alt find, um 100 Fr. erhöht, die der jüngeren 

indlichen Kel⸗ um 50 die der General⸗Vikarien von 2000 und 

unen, welche 1500 auf 3000 und 2000 2c. Außerdem ſind 

300,000 Fr. zur Unterſtuͤßung der alten und 

Einsu:ch dem Jahne der kraßken nicht mehr dienſtthuenden geiſtlichen 
Stande ſeyn werden. Das Perſonen angewieſen. 5 

n Schloß gebaͤude, nach dem In dem Pallaſte Bourbon ſollen ſich ſchaͤtz⸗ 

lan des geſchickten Obel⸗Baldi ectors Jußow, bare Docamente zu der politiſchen und Kiegs⸗ 

tigt, zieht ger geſchichte Europas während der letzten Se 

findet auge> des achtzehnten Jaßrbunderts befinden, z. B. 


reißung der Kolsnaden ſehr erweiterten und Dei? des Peinzen und ie 
fi alter großen Schloßplaß, einer ber Haupt: gebenheiten fo reichen Zeit aumes dienen koͤnnen. 
ee e e Alle, und In dem Teſtamenke des Prinzen von Conds 


anderer nach der Altſtadk zu gerichtet wer- heißt es unter andern alſo? „Ich empfehle 


zoſen, die ihren Gott und ihren König lieben. 
Für ein Volk giebt es nie Glͤck ohne Grete, 


einzige Partie bilden. Auf jeden Fall aber ohne Religton.““ 


dürfte in der Folge wenigſtens die Niederreifſ? Der Herzog von Devonſhire iſt aus London 
Stadt nothwendig werden, wenn das Schloß nach England abgereiſet. 


die gehörige Wirkung machen und vor Feuers⸗ Ein reicher Hollander, Greffulbe, hat ſich 


bereits Ibeen geäußert, die, wenn ſie dem Verſchtedene junge Leute zn Neunes Lrachtes 


0 wieviel man von jedem Anerbieten annehmen feinen Schwager Stary zur Zurückname 


f 
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Zu Alby iſt das Palladium angekommen; ten aber die Vortheile ihrer neuen Lage nilt 


ſo nennt Madame Manſon ihren Sohn, den 
der Praͤßdent ihr wieder zufuͤhren laſſen, un⸗ 


geachtet die Gerichte zu Rhodez ihn dem Vater 
zjnugeſprochen hatten. Es fol ein mageres haͤß⸗ 


iches, widerwaͤrtiges Kind ſeyn. Madame 


Manon aber, die ſſch mit neuen Schriften, 
unter andern über ihre verſchiedenen Empfin⸗ 


dungen waͤhrend der Gerichtsverhandlungen be⸗ 
ſchaͤftigt, wird ihm doch wohl eine intereffante 
Molle zu ertheilen nicht ermangeln, was man, 
bemerkt eins unſerer Blaͤtter, einer Mutter 
eben nicht Adel nehmen kann, wenn fie auch 
fein Haus Bankal beſuchte. 
Valet, der ſeine Großmutter und Tanten er⸗ 


. 


mordet, hat nicht appellirt, ſondern bekannte 


bei der Hinrichtung oͤffentlich, 
St:afe wohl, verdient. DR ® 

Zu St. Avold im Moſel⸗Departement iſt das 
Montirungs⸗Magazin eines baierſchen Reiter⸗ 


Regiments von Räubern ausgeleert worden. 


Aus Italien, vom 18. May. 
Kraft einer päbſtlichen Bulle iſt in beiden 
Sicilien die Zahl der Feſte vermindert. 
In beiden Reichen ſind die Muͤnzen der Bo⸗ 


napartiſtiſchen Oynaſtie außer Umlauf geſetzt, 


und gelten nur noch nach dem Metallwerth. 
Luctan Bonaparte hat die Erlaubniß erhalten 


und benutzt, ſich nach feinem Gute Canino bei 
Viterbo zu begeben, Bisher waren Rom und 


Broscati ihm a 
orte ungewieſen. 5 5 
Am ten dieſes empfand man zu Ancona eine 
heftige Erderſchuͤ terung; fie verbreitete großen 
Schrecken, ſo, daß die meiſten Einwohner die 
„Stadt verließen, richtete jedoch keinen Scha⸗ 


den an. 8 855 8 
3 Neapel, vom 3. Mah. 

Die Vardarelli's, deren verderbenſchwangere 
Eelebritat kange von einem glücklichen Erfolge 
gekrönt wurde, wendeten ſich voriges Jahr an 


usſchlie ßend zun Aufenthalts⸗ 


den Konig, um deſſen Gnade anzuflehen, und 


es wurde ihnen großmuͤthig verziehen. Dieſe 
waffengewohnten und abgehaͤrteten Leute ver⸗ 
pflichtet en ſich, nachdem fie unter den Schutz 
der Geſetze zurückgekehrt waren, durch einen 
feierlichen Eid, alles anzuwenden, um den Reit 
54 Raubgeſindels, vas ſich noch in den Gegenden 
befinden könnte, die ſie früher ſelbſt unſicher ge⸗ 
macht hatten, auszurstten, und man ſtell te ſie 


hiernn ch hei der Gene armerie an. Sie wahr 


daß er bie 


jenen, denen ſie entſagt hatten, verbinden 
daher der Schrecken, den ihr bloßer Mane 
Einwohnern einſtößte, ihre wilkuͤrlichen Hand. 
lungen, ihre Gewaltthätigkeiten, ihre Drohun⸗ 
gen, und endlich die Kakaſtrophe ihres Todes 
zu Ururt. Nach ihrem Tode contentripten ſſch 
diejenigen ihrer Gefährten, die noch am Leben 
geblieben waren, in den Wäldern von St. Ma⸗ 
kia, in der Provinz Capitanata. Die erſſe 
Bewegung machte die Regierung aufmerkfam, 
welche daher die noͤthigen Maßregeln ergriff, 
ſowoßl um fie ſelbſt, im Falle einer aufrichtigen 
Ruͤckkehr zu ihrer Pflicht, ſicher zu ſtellen, al 
um im entgegengeſetzten Falle jedem Free 
den fle begehen konnten, vorzubeugen. Was 
bis dahin bloß Verdacht war, wurde zur Ge⸗ 
wißheit, als am 29. April der Oberſt Sipg, 
nachdem er ſie gemuſtert hatte, fie, erhaltenen 
Derehlen zufolge, nach Lecce beorderte, fle.ein 
Pen aber zu gehorchen ſich weigerten. a 
hierauf eint Kovallerie⸗Abtheilung) die von eis 
ner Execution zurͤckkam, erſchien, griffen fie 


dieſelbe mit Ungeſtüm an, und zugleich fielen 


4 Schuͤſſe auf den Oberſten Siwo, der noch mit 
Muſterung beſchaͤftigt war. Die Meuterer un⸗ 
terlagen inzwiſchen; 9 derſelben wurden getod⸗ 
tet, worunter ihr Anführer Primerano, und 19, 
zum Theil verwundet, wurden verhaftet; drei 
dieſer Baneiten allein entkamen; die Kavalle⸗ 
rie⸗Abtheilung hatte 1 Todten und 3 Verwun⸗ 
dete. Man hat nun alle mögliche Maßregeln 
ergriffen, um die Reſte dieſer Räuberbande, fo 
wie jede andere, vollig auszurotten, und hof⸗ 
ſentlich wird dieſer Zweck bald erreicht ſeyn. 
London, vom 29. May 227 
Am 24ften traf der Herzog von Cambridge 
hier mit feiner Gemahlin ein, und hat der Koͤ⸗ 
kigin und den Mitgliedern des koͤnigle Haufes, 
Peſuch abgeſtattet. Als er von dem Negenten 
wegfuhr, ging die Linze von ſeinem Wagen 
los; man bemerkte es jedoch, und ein vorbei⸗ 
fahrender Herr nahm das hohe Paar in feinen 
Wagen und brachte es in ſeine Wohnung. — 
Die Zahl der Ratbsperſonen, welche die Obhut 
über den Koͤntg führen ſollen, it von 8 auf 12 


Perſonen verehrt, deren Wahl aber nicht der 


Koͤnigin uberlaſſen, ſondern dem Par lamenk 
vorbehalten worden. Der Viſchof von London 
und die Lords Marelesfield, St. Helens und 


Henley find dazu beſtinamt, Sollte die Königin 


* 


it Döde abgeben, ſo braucht ſich das Parla- Bibelgeſellſchaften „ Erbauer e Bleche 
. Ko Br Monate fpäter zu verſammels. Freund der Armen⸗Erziehun 8 FE 


CH 


Welt verſchwoͤren, 


Die Alien⸗Bill iſt bei dem dritten Ableſen 


mit einer Mehrheit son 94 Stimmen gegen 
29 durchgegangen, und jede von den Herren 
Brougham und Nomilly vorgeſchlagene Aen⸗ 
derung verworfen worden. Die Debatten wa⸗ 
ken diesmal nicht ſo merkwuͤrdig, 00 beim 

zweiten Ableſen, wenn man nicht eine ſehr hef⸗ 

tige Rede des Herrn Canning fo nennen will, 

der unter . „Vordem bot unſer Eis 
land der Ehre und Lopalzkaͤt, welche die Revo⸗ 

lution von ſich ſtieß, eine offene Zufluchtsftätte 

dar. Aber wen fol fie jetzt geöffnet werden? 

Verräthern und Revolutionairen. Wollen Sie, 
daß die Libelliſten Drüffels die Werkſtaͤtten, in 
denen fe ihre Verlaͤumdungen ſchmieden, unter 
uns aufſchlagen? Wollen Sie, daß militairi⸗ 
ſche Abencheurer ſich hier gegen den Frieden der 
ö um ſich eine Bahn des Ver⸗ 
prechens und der Verheerung wieder zu öffnen, 
die in ihren Augen die Bahn des Ruhmes ift? 
Nein, dieſes England, welches in Mitte der 
Stuͤrme, die Europa umzogen hatten, die 


letzte Schutzwehr der geſetzlichen Ordnung 


wär; dieſes edle Brittannien, deſſen Ban⸗ 


ner im Reich der Schlachten von allen 
Voͤlkern als das Zeichen des Heils betrachtet 


dens Euxopa's arbeiten. 
Gegen die Fremden 


wurde, wird nicht zugeben, daß ausländiſche 
Verräther in feinem Schooße an dem Umſturze 
des großen Gebäudes der Ruhe und des Frie⸗ 


„Will wandte Herr 
daß dadurch viele ach⸗ 
die Jahre lang in 


Brougham noch ein: 
tungswerthe Ausländer, 
England gelebt, mehr 
erzogen haͤtten, 


Preis gegeben wurden, deſſen giftigen Eins 
blaſungen die Miniſter nur zu willig ihr 


maliger Kanzler der Exchequer, 


Ohr liehen. Herr Burdett meynte, die Bill 
werde alle Talente und Capitale, die ſonſt ihre 
Zuflucht nach England genommen, den Nord⸗ 
Amerikanern zuweiſen. ER 
In der Sitzung des Unterhauſes am 26ſten 
widerſetzten ſich mehrere Mitglieder der Lotterie⸗ 
Bill. Mr. Parnell fand fle im ſchreiendſten 


Widerſpruch mit den ſonſtigen Gefiunungen des 


Kanzlers und ſagte, man wuͤrde ihm einſt die 
Grabſchrift ſetzen müßen: „Hier liegt der hoch⸗ 
und großachtbare Nicholas Vanſiekart, ehe⸗ 
Beſchuͤtzer der 


Unſtand 


Sparbanken und eine — Stütze der Lotterien,“ 
wo uͤber kas Haus von frohem Gelächter wider⸗ 
hallte. Der Kanzler erklaͤrte! daß ſetzt die 
Staats⸗Einkuͤnfte woͤchentlich LO6,000 ar SH 
mehr eintragen als im vorigen Jahre; bloß bei 
den Poſt⸗ Einkünften iſt ein Ausfall. 2 
Der Kaiſer von Rußland hat unterm 20ſtel 
May folgendes Schreiben an Wellington 
erlaſſen: „Mein Herr Marſchall! Ich habe 
vernommen, daß man einen Anſchlag auf Ihe 
Leben gemacht hat. Der Himmel hat es ge⸗ 
fügt, daß er nicht gelungen iſt, worüber Jch 
Mich aufrichtig freue. Ihr Kriegsruhm, Ihre 
erhabenen Anſichten und Ihr Charakter hängen 
ſbeng mit der Aufrechthaltung der allgemeinen 
Wohlfahrt zuſammen, daß dieſe durch ſeden 
Umſtand, welcher ſie davon trennt, nothwen⸗ 
dig leiden muß. Dies iſt ein Zeugniß, was 
Ich mit Vergnügen ablege, und von den An⸗ 
ſprüchen, welche Sie auf Meine perfönliche 
Achtung haben, ganzlich unabhängig iſt. Den 
„daß Sie vermittelſt der Authoritaͤt, 
womit Sie durch das Vertrauen der verbuͤnde⸗ 
ten Maͤchte bekleidet worden, einen heilſammm 
Einfluß in dem Lande und gerade auf der Stelle, 
wo die Bosheit ihren ohnmaͤchtigen Angriff auf 
Sie gerichtet hat, ausgeuͤbt haben und auch in 
der Folge noch ausüben werden, wird Ihr Edels 
muth zu ſchaͤtzen wiſſen. Empfangen Sie, My⸗ 
lord, die erneuerte Verſicherung Meiner Hoch⸗ 
achtung. 5 Alexander.“ 
Nach dem Staat» Almanach der oſtindiſchen 
Compagnie für 1816 unterhält das Generals 


Kinder erzeugt und Gouvernement zwölf Agenten in den Haͤfen des 
der Gnade eines Olivier brittiſchen Reichs, und im Auslande neun: zu 


Haleb, Baſſra, Kahira, Kapſtadt, auf der Inſel 
i Malta, W und Wien 
die Armee in Bengalen beſteht aus einem zahl⸗ 
en Generalſtabe, 11 General Lieutenanks, 
30 Generalmajors, 26 Oberſten und 67 Oberſt⸗ 
Lieutenants; die Cavallerie aus 8 Regimentern 
Seapoys, unter einem General⸗Lientenant und 
3 General⸗Majors; die Jufanterie aus zo Re⸗ 
imentern Seapoys und einem turspaͤlſchen; 
ar ein Regiment Artillerie, ein Ingenieur, 
ein Invaliden ⸗ und ein Cadetten⸗Corps, nehſt 
einem bedeutenden Medizinal⸗Perſonal. Die 
Marine unter dem Marine⸗Departement beſteht 
aus 14 Schiffen von verſchiedener Größe: Die 


13512 ß Er: 


Armee des Gouvergements zu. Madras aus dem nommen habe. Vor und nach dem Geſechte 
Generalſtabe, 12 General⸗Leutenants, 19 Ge- haben ſich viele Indianer ergeben. Letzterk haz 
neral⸗Majors, 8 Reginentern Seapoys Caval⸗ ben alle ihre Huͤlfsquellen, unter andern 100 
lere, 24 Regimentern Skapoys Infanterie, Stuͤck Vieh verloren. Der berühmte Prophet 
nebſt einem europaͤiſchen, 2 Batterien Artille⸗ Francis iſt nebſt einem zer vornehmsten Anh 
rie, einem Corps Ingenieur, und den Carnatik⸗ rer gehangen worden. 
Beteranen: Cops der Invaliden und Cadetten. Ein Privatſchreiben aus Philadelphia vom 
N zu Bombap beſteht die Ar⸗ 27. April meldet, daß aus der Bank zu pitts⸗ 
mee aus dem Generalſtabe, 6 General⸗Lieute⸗ burgh in einer Nacht alles Geld, Wechfel dt. 
nants, 9, General- Majors, 7 Oberſten und geraubt worden ſind. Die Thäter waren noch 
52 Oberſt⸗Liep tenants, hiernach aus einem Re⸗ nicht entdeckt, und die ganze Stadt war in Be⸗ 
Ziment europaͤiſcher Infanterie, eee fihrzung wegen dieſes Vorfalls, deſſen Wirs 

Seapogs Infanterie, einem Marine⸗Vataillon, kungen ſich auch auf die Pächter ausdehnen 

a eine n Antiler ie-Bataillon, einem Corps In⸗ wird, da dieſe faſt alle ihre Capitalien in der 

- gerleuns, einem Corps Invaliden und Cadetten, Bank niedergelegt batten. Pittsburgh iſt eine 

ö Ble Mal ine beit: ht aus 16 Briggs, Schoo⸗ beträchtliche Stadt im noͤrdlichen Theile des 

neus ze. Ein Oberſt bei einem europäſchen Re⸗ Staates von Penſplvanien; im Jahre 1794 - 

gimente bezieht 1150, bei der Artillerie 2050, war es noch ein gemeines Dorf, Durch ihre 

hei dem Genie. 2906, bei der eingebornen Car Lage und Verbindung mit dem Miſſiſſippi un 

14% bei der eingebornen, Infanterie an der Spitze der Schifffahrt auf dem O u 


AH 


0 Pf „Sterl.; die der eingebornen Trup⸗ legen, wird nun ſchon ein ſehr ausgedehnte 

pen e balten alſo niehr als die der europa iſchen. Handel daſelbſt getrieben, Durch 5 5 
Es ſind aber meiſtens ſelbſt Europäer, und iſt derſelbe nun mit den Binnen⸗Seen und mit 
werden eben deshalb wohl ſtärke bezahlt, weil den Nachbarſtaaten eröffnet, und von allen Sei, 
der Dienſt unter den Seapoys nicht für ſo ge⸗ ten gelangt man auf guten Poſtwagen dahin, 
achtet gilt, als unter den europaiſchen, obgleich anſtatt daß vormals ganze Monate dazu erſor⸗ 
jene dieſen an Disciplin nicht nachſtehen, und derlich waren, um über Gebirgswege, die 
der Zahl: nach die eigentliche Starke der brirtt⸗ raum mit Karren zu befahren waren, hin | 

Bas in Oſtindien bilden.) Seit 1804 kommen. 5 Ay 
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iſt eine bengalſſche Wittwenkaſſe, und ſeit 1806 . Briefen aus Havannah zufolge, hatte da⸗ 
‚sine Militair⸗ Wittwenkaſſe geſtiftet ſelbſt die Nachricht von dem zwiſchen Spanien 
Athur Thiſtlewood, welcher dem Lord Sid⸗ und Gioßbrittannien wegen Abſchaffung des 
mouth eine Herausforderung zuſandte, iſt zu Sclavenhandels abgeſchloſſenen Tractate unge⸗ 
Linjährigem Gefängniß verurtheilt worben.. mein große Senſation erregt. Der Preis der 
Zu Gertnagallp iſt der Pachter Wood, der Sclaven ſtieg ſozleich um 35 pCt., und di 
ſchon unter Wilhelm 3, geboren war, 122 Jahre noͤrdlich vom Aequator geholten Selaven, 
Alt, verſto ben. aq meiſten geſchaͤtzt ſind, werden wahrſchein⸗ 
Der Königl. Preuß, Garde⸗Offtzier, Graf lich um 100 pCt. im Preiſe ſteigen. 
v, Luſſ, hat vorgeſtern die Tochter der verwitt⸗ Die Obſtbaͤume verſprechen in England, ſo 
weten. Mar guiſe von Landsdown geheirathet. wie vie Saatfelzer eige ſo reichliche Aerndte, 
Mr. Nobert, Gunlay bat ſich e boten, Ober⸗ wie wir ſie in vielen Jahren nicht gehabt haben 
Canada mit brittiſchen Unterthanen zu bevoͤl⸗ Aenne: „ 
bern, wenn man ihm 30 Jahre lang die Ver⸗ Madrit, vom 12, Mayr 
waltung von Staats Ländereien anvertrauen Die Unterhandlungen uit den vereinigten 
will. Außerdem hat e ſich anheiſchig gemacht, Staaten von Auerika, wegen Fäuflicher, Abe 
die letzten 20 Jahre jahrlich 100,000 fd, St. tretung der beiden Floridas, wird eifrig fort 
10 Jahlen. geſetzt. Zugleich wird auch die Ausgleichung 
Nachrichten aus Amerika melden, daß Ge⸗ der zwiſchen deiden Reichen obwaltenden Miß⸗ 
neral: Jockſon am 6. April Oburnt, die Micka⸗ helligkeiten betrieben, und alsdann ebenfalls 
ſuckt⸗ Stadt, mit unbedentendem Verluſt ger eine erwuͤnſchte Endſchaft erreichen. 1 
1 n * » 3 * ** Nachtrag 285 
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Vermiſchte Nachrichten. . 
Wie 8 heißt, hatte Se. Majeltaͤt der Kaiſer 
von Rußland die Reife nach Odeſſa und Eherfon 
aufgegeben, und wollte ſich 
reet nach Moskau verfuͤgen, um daſelbſt mit 
Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen, zu glei⸗ 
cher Zeit einzutreffen. EEE . 
Nachrichten aus Stuttgart zufolge, nehmen 
die Auswanderungen der Würtemberger, bes 
ſonders in die Gegend ron Odeſſa, in dieſem 
Frühjahr wieder ſehr uͤberhand. 42 
Im vorigen Jahre betrug die Einnahme des 
des Königreichs Polen 60 Mill. 662,686 pol⸗ 
niſche Gulden, und die geſammte Ausgabe 
etwas uͤber 52 Mill. Gulden, fo daß die vor⸗ 
raͤthige Baarſchaft ſich auf 7 Mill, 858,731 
polniſche Gulden belie- ER 
Aus Chriſtiania wird geſchrieben: Es iſt im 
Skorthing der Vorſchlag gemacht, die norwe⸗ 
giſchen Feſtungen zu ſchleifeu. . er 
- Aus Eonftantinopel wird gemeldet, daß der 
perſiſche Botſchafter im Begriff ſtand, ſeine 
Ruͤckreiſe anzutreten, nachdem er bie mit dem 
öttomanniſchen Reiche obwaltenden Grenzſtrei⸗ 
kigkeiten glücklich beendigt hatte. 
Da der engliſche Lieutenant Davis, welcher 
bekanntlich auf Lord Palmerſton geſchoffen hat⸗ 
te, keinen Advokaten bezahlen konnte, ſo trug 
der edle Lord ſelbſt die Koſten für deſſen Ver⸗ 
theidigung. f 5 Be 


Obgleich Englands Protektorat und die Be⸗ 
dingung, daß der Prafident der ſieben Inſeln 
vom Londoner Cabinet ernannt wird, aus 
Ithaka und den andern Inſeln nur Comptoire 
der brittiſchen Inſel machen, fo kann man doch 

Abrede ſeyn, daß der Zuſtand der Volker 
ſchen Republik ſich durch die ihnen gege⸗ 
bene Verfafſung ſehr verbeſſere. Täglich ver⸗ 
buͤrgen ihnen neue Anſtalten die Wohlthaten der 
Sitktenverbeſſerung und der Aufklaͤrung; der 
Handel kommt auf Cephalonia rc. in Flor z in 
Ulyſſes's Vaterland beſteht jetzt eine Univerſt⸗ 
tät, und die Kuͤnſte ſind jetzt dem Boden. nicht 
mehr fremd, dem fie entſprangen. Erſt vor 
Kurzem gab die Pforte ihre Einwilligung zu der 
Verfugung, welche die joniſchen Inſeln unter 
Großbritanniens Schuß fe Der mit die⸗ 
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nicht in 
der joni 


ee 


69. der Schleſſſchen pridilegitten Zeitung. 


Aber Volhynien di⸗ ein von Grie 
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bat Unterhandlung beauftragte Sir Maitland 
afte den Widerſpruch des Paſcha von Janina 
der nicht ohne Unruhe einen Ver⸗ 
chen in ſeiner Nachbarſchaft ſich 
Der Disanlibeftand darauf, daß 
die auf dem feſten Lande liegende Stadt Pars 
ga, welche der neuen Republik ein Thor des ot⸗ 
tomanniſchen Reichs öffnete, dem Paſcha von 
Janina übergeben würde, und der Schmer, 
den die Griechen an den Tag legten, als dieſe 
Bedingung bekannt wurde, bewies, welche Hoff⸗ 
nungen von Vergrößerung ſie auf den Beſitz die⸗ 
fer Feſtung gründeten. Indeß verhinderten die 
Bedingungen, die zu Erfuͤllung dieſes Vertragse 
artikels gemacht wurden, bis jetzt deſſen Aus⸗ 
führung. Es wurde beſchloſſen, daß die Ein» 
wohner von Parga, die nicht unter tuͤrkiſche 
Herrſchaft kommen wollten, ihre beweglichen 
Guͤter mit ſich nehmen koͤnnten, und daß der 
Paſcha von Janina ihnen den Werth ihrer un⸗ 
beweglichen Güter bezahlen ſollte. Als die be⸗ 
ſtimmte Zeit zur Uebergabe des Platzes erſchien, 
verlangten faſt alle Einwohner auszuwandern, 
fo daß der Paſcha, der glaubte, blos einige 
Haͤuſer bezahlen zu duͤrfen, ſich in der Noth⸗ 
wendigkeit befand, die ganze Stadt zu kaufen, 
Die Uumsglichkeit, die ungeheure Entſchaͤdi⸗ 
gungsmaffe abzutragen, brachte ihn zu neuen 
Unterhandlangen, deren Ausgang man noch 
nicht kennt a ; 
In Paris hat 
leidoſcop, oder, wie 


zu beſtreiten, 


bilden ſah. 


8 man dies Inſtrument in 
Paris nennt, einen Transfigurateur. Der Er⸗ 
finder, D. Brewſter in Edinburg, fol bereits 
gegen 100,00 Thlr. damit verdient haben. 
x x — — url . N * . 
Geſtern war unſere eheliche Verbindung. 
Tſchieleſen bei Herrnſtadt den 10, Juny 1818. 
Carles. Brandenſtein .. 
Bernhardine v. Brandenſtein, ge 
borne v. Rieben 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Mädchen zeige 
ich Verwandten und Freunden ganz ergebenſt 
an Breslau den 13, Jung 18187 
Sander, Königl. Regierungs⸗ Calculator, 


N 


jetzt faſt jede Familie ein Ka⸗ f i 
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Den sten Jung früß ung 2 Ahr ward nieie 
Frau von einem an Mädchen gluͤcklich 
L 8 
M. Seer 9. Deichmann, Minder⸗ 
RT freier Stan Were Der 
„ Sreiban. 


2 Die am rrten 8. W. srfolaten glöckliche Ent 
bindung meiner Frau, geb. Noppan, von 
einer gefunden Tochter zeige ee und 
Freunden ganz ergebenſt an. 
een den 22, Juny 1818 
8 M üb Iva ch. y Ingovieurslieutenant. 
Er Zu einem beffern Leben entſchlummerte am 
Aten d. M. des Abends um halb 11 Uhr, im 
Joſten Jahre ihres Lebens „ unſere gute Mutter 
die verwittwete Frau Doctor Klo ſe, geborne 
Rösler Der guͤtigen Theilnahme überzeugt, 
zeige 5 hiermit und im Namen meiner beiden 
Schweſtern, Schwager und Enkelkinder, die⸗ 
ſen fur uns ſchmerzlichen Verluſt unſern theue un 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an, 
und empfehlen uns mit Verbittung aller Bei⸗ 
leids bezeugungen zu fernerem guͤtigen Wohl⸗ ZI 
Wolken. Strehlen den 12. Juny 1818. 
er Klose Dort. Med. und Koͤnigl, Kreis⸗ 
Phyſikus des Strehlenſchen Kreiſes. 
Mit dent ſchmerzlichſten Gefühl zeige ich allen 
entfernten Verwandten und Freunden den am 
ofen d. M., nach Jahre langen Leiden, an 
der Waſſerſucht erfolgten Tod meines guten 
annes, des Kaufmann Herrn Cail Benjantin 
Thiel, ganz ergebenſt an, mit der Bitte: 
meinen Schmerz nicht durch Beileidsbezeugun⸗ 
gen zu vermehren. — Zugleich mache ich allen 
: Handels freunden eien daß ich, da ich nicht 
Selonnen Ho bie Dal meines le 


et N 


Amsterdam in Cour. 


fortzuführen, das Waarenlager iim G ; 
gegen gleich baare- Bezahlung, abzuſetzen Wil⸗ 
lens bin, und verſpreche hiebei die billigſten 
Pteiſe. Schweidnitz den 1a, Jun 1818. 

. Friederike Sbiel⸗ geb. SRH lich. 


Fr. , O. 2. 16, VI I R. [= e 


= Wechsel, 


Geld- an, Dffecten. 3 
von Breslsu- 


vom 13. Juny 1828. 


Er. Courant 
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Banco Obligationen 89? 
Churmärk. Obligstions 62 — 
Dantz, Stadt- Obligations — . 393 — 
Staats- Schuld- Scheine 6933 — 
Lieferungs- Scheins 6838 — 
eee 150 f. 42 
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3 chhandlung, auf der 
Kennegießer, K. L, Wirzg die Tochter J 
Jerrenzer, L. C. G., Predigten am dritten 
Nek, . 6, 050 
eck, F. C.; 
SGoptingae.. 
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ra reis in Nominal; 


Ge 
we 6 Reble. Ser. Roggen 3 Rebe. a7 So. 


Schweidnitzer Straße, iſt zu 128 
htas, Trauerſpiel Ins e 8. P 
Subeliehe der Reformation. e 

letzte ebenswoche. Ein Beitrag zu deſſen Biographie. 
N Mediae et Persiae 5 cum rn e octo. 


. Magdeb ende 13 0 
. er, 5 Geh. Bi . 
4. major. 
2 Rthlr. 10 ſar. 
— —. 5 
© Btesl den 13: RER 1818. 
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wegen. 
Außer der f de b a itz nach Landeshun 
und Hirſchberg, wird, vom x. July . e Dagepoſt (Jourusliere) dergeſtalt einge» 

richtet werden, daß ſolche in einem ganz bedeckte ie: 
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einer Da po ſt (Jousnalisre) zwiſchen Breskau und Schweidni 
der beſtezen bleibenden Fahrenden Poſt von bier über Schweinitz. nach Landes 


n Magen, mit 4 bequem eingerichteten in Rie⸗ 


men hängenden Sitzen, jedes tal 8 Per ſonen ſortbtingen kann. — Dieſe Tagepoſt wird in den 
Monaten April bis Ende Septentber täglich, in den Monaten vom Oetober bis Ende Maͤrz aber; 
gur fuͤnfmal wöchentlich, den Montag und Donnerſtag ausgenommen, wo die ordinairen Poſt⸗ 

tage ſind, des Nachmittags um 3 Uhr von hier abgehen, zu Schweidnitz des Abends um 10 Uhr 


eintreffen, und von dort den folgenden Tag des Morgens um 5 Uhr ruͤckkehren, hieſelbſt aber 


um 12 Uhr Mittags ankommen. — Auf dieſer zur Bequemlichkeit des Publici angelegten Poſt 


zahlt jeder Reiſense von hier bis Schweidnitz 7 Meilen weit nur 1 Athlr., und zuruck eben ſo 


viel, und kann 10 Pfund Gepäcke mitnehmen. Wagennwifter> Gebuͤhren und Poſtilon⸗Trink⸗ 
lder werden hierbei nicht geſtattet, und ſind zu fordern unterſagt worden. — So wie dieſes⸗ 
eri r öffentiihen. Kunde gebracht wird, wird zugleich bekannt gemacht: daß mit dieſer 
Poſt leere Briefe und kleine Handpackels ohne beſondern Werth, gegen das gewöhnliche Poſt⸗ 
geld, abgeſandt werden ſollen. Breslau den roten Juny 1818“. re Er ee 
FF RlFanigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
(HBenachrichtigung.) Wegen dringender Reparatur iſt die zwiſchen Graͤbſſchen und 
Opperau über die Lohe führende Drücke, von kuͤnftigem Montage den uten d. M. ab bis zu 
ihrer gaͤnzlichen Herſtellung, für jede Paffage⸗ geſperrt; welches dem Publico hiermit öffentlich 
ur Kennkniß gebracht wird. Breslau den r2, Jung 1818. 
128 Dias Nonigl- Landräthl⸗ Offckum. d. Nimptſch. 
Bekanntmachung.) Es ſollen Lachmiktag 
thie Sand⸗, Marmor⸗ und Granit Steine, ungleichen Granit⸗Stufen 


ſollem den Iyten d. M. Nachm bares gegen S Ahr eine Par- 
und Platten auch das 


vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Gebaude befindliche ſteinerne Baſſin mit einer Muſchel 


verſehen, nebſt zwei ſteinernen aus dem Ganzen gearbeiteten Waſſertrͤgen, und einer marnter⸗ 
nen großen Muſchel ſammt dem dazu gehörigen Niſchenſtein, vor und in dem Königlichen Obere 
Landes⸗Gerichts⸗Hauſe öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Vietungsluſtige har 
ben ſich daher in termino daſelbſt einzufinden und ihre Gebote an den hierzu ernannten Commif⸗ 
ſariunt, den Koͤnigl. Regierungs⸗Bau⸗Conducteur Herrn Grauer, abzugeben, worauf ſodann 
dem Meiſtbietendem der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Breslau den 4 Junp 18188 3 
35% ee ee ar a Koͤnigi. Preuß. Regierung 
(Bekanntmachung, betreffend die Verpachtung der Brau⸗ Gerechtigkeit in dem Biſchofs⸗ 
Hofe zu Neiſſe.) Die bisher in dem Biſchofs⸗Hofe zu Neiffe betriebene Brau⸗Gerech⸗ 
tigkeit ſoll mit dem dazu gehörigen. Inventario, und dem, zugleich zu einer Schankſtaͤtte ſehr 
geeigneten Locale, beſtehend 1) aus einer großen Schenkſtube, 2) aus einer kleinern Stube, 
aus einer Dachſtube, 4) aus dem Brauhauſe, 5) aus der Doͤrre, 6) aus der Maͤlztenne, 
7) aus zwei großen Kellern, 8) aus zwei Pferdeſtällen, 9) aus einem Holzſtale, 10) aus 
einer Wagenſcheuer, und ur) aus einem kleinen Garten, — auf 6 Jahre, namlich vom 1. July. 
1818 bis dahin 1824, anderweitig verpachtet werden. — Der Termin hiezu iſt auf den 


iugten Junp d. J. Vormittags um 9 Ur in der Biſchöflichen Reſidenz zu Neiſſe 


dor dem Herrn Regierungs⸗Rath Witzenhuſen angeſetzt. Pachtluftige werden daher aufz 
gefordert, in dem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und das Weitere zu gewarti⸗ 


a Sir Die Wacht: Bedingungen koͤnnen jederzeit in der Rent⸗Amts⸗Kanzley im der Biſchoͤflichen 


eſidenz zu Neiſſe, fo tie in der Domainen⸗Regiſtratur der Königl. Regierung hieſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. Oppeln den 30. May 1818, Koͤnigl. Regierung, zweite Abtheilung. 

Avertiſſement.) Die bei der Stadt Neiſſe gelegene Königliche Amts⸗Ziegeley ſoll meiſt⸗ 
bietend verkauft oder eventualiter auf drei Jahre verpachtet werden. Sie beſteht 1) aus drei 


% 
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Zum Maziſtrat hiefiger Haupt und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 


5 (Bekanntmachung.) Die unterzeichnete Juͤrſtenthums⸗ Landschaft wird die Zinſen pre 


9272 J rm I a, 
Königl. We ac zu Bun fla. Koͤnigl. Krels⸗Steuer⸗Einnebmer 


zu Loͤwenberg⸗ ö 
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Pleßſchen Corps geſtandene und einem Gefecht in der Gegend von Goͤrlitz vermißke 
Jun dleſes Jahres zu melden, well er nach Verlauf dleſer Zeit, auf Antrag feiner Ehefrau i 


Toa Noſige gebornen Keller, für todt erklart werden muß. Winzig den 28. März 1818. 
JJ 88 = ABU Koͤnigl. Preuß. Stabr-Seridn 


2 8 (Edictalelka ion.) Kapatſchütz bel Prausnitz, den 14. Map is. Der Landwetrmann 


im 8ten Schleſiſchen kandwehr⸗Infanterie,Reglmente, Gottfried Hahn, aus Kaparſchütz Dreß⸗ 
nttzſchen Kreifes gebürtig, welcher in der Schlacht bei Culm bleſſirt, und nach Prag ins Laza⸗ 


reih gebracht worden ſeyn fol, auch nach elner Liſte vom 22. Dec⸗mber 1813 unter den Diefe ö 


rten aufgeführt ſteht, wird hierdurch, on ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalte 
N eingegangen, auf Antrag ſeiner Mutter sffentlich au gefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naken, pate dens aber den roten Auguß 1818 Vormittags um 9 Uhr blelelbſt zu erſcheinen, 

oder doch bis zu dieſem Tage von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, bei feinem - 
Ausblelben aber zu gemärtigen, daß er für kodt erklart, und ſein Nachlaß feinen Anverwands 
fen zuerkannt werden wied. de s Das Gericht Amt. 
(Avertiſſement.) Auf den Grund des . 422, Abſchnik 6. Dit. 1. Th. II. des Angemelnen 
Landkechte wird hierdurch zur Öffentiiepen Keuntalß gebracht, daß der hieſige Koͤnigliche Acekſe⸗ 
Aufſeder Gottfried Ebeling mit ferner Braut, Marla Eliſaveth verwittweten Walther, gebor⸗ 
auen Mäcke, blefetoft, die bier unter Sbeleuten eingeführte Guͤtergemeinſchaft durch einen Ver⸗ 
trag ganzlich ausgeſchloſſen haben. Oßlau den Eten May 1818. 8 

| | n dd Preuß. Stadt- Jerich 
anzulegenden Brettſchneide und Oelmühle.) Der Häusler 


(Bekanntmachung wegen einer 


Gottfried Kuhn zu Neulaͤndel bei Geiersberg Goldbergſchen e beabſichtigt die Aulage 


einer Brettſchneide „ und Oelmuͤhle an der Kazbach. Alle Diejenigen, welche ein gegruͤndetes 

Widerſpruchs⸗ Recht zu heben vermeinen, werden in Gemaͤßheit der §. K. 6. und 7. des Edikts 
vom 28. October 1810 aufgefordert, ſich binnen einer acht woͤchentlichen praͤcluſtviſchen Friſt bei 
deim unterzeichneten Landraͤthlichen Amte zu melden. Haynau den 29. May 1818. Er 

| ER 3 Der Landrath des Kreiſes. C. v. Johnſton. 
( SSubhaſtakton.) Breslau den 5. Juny 1818. Von dem Königlichen Stifts⸗Juſtiz⸗Amte 
ad St. Metihiem wird hierdurch der auf demStifts⸗Elbing St. Matthias sub No. 37. gelegene, 
auf 2110 Rthlr. 16 Gr. Courant gerichtlich gewürdigte und in dem Feuer⸗Societäts⸗Cataſtro 
auf 9750 Rthlr. verſicherte Itzig Meyer Liegnitzerſche Fundus, auf den Ankrag eines Real⸗ 
Glaͤubigeis hiermit öffentlich ſudhaſtirt, und zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufluntige in ben auf 
den 17ten Auguſt, 19ten October, peremtoriſch aber auf den 17ten Detember o. angeſetzten Li⸗ 


citatiens⸗Terminen früh um 9 Uhr in der hieſigen gewohnlichen Gerichts⸗Stelle zu Abgebung 


ihres Gebots in Perſon zu erſcheinen hierntit aufgefordert, und hat ſodenn der Meiſt⸗ und 
Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen, auf ſpaͤtere nach dem Termine etwa einkommende 
Gebote aber nicht geachtet werden wird. Die Behufs der Informatien aufgenommene Taxe 
Fann übrigens zu jeder Zeit in der Stifts⸗Juſtiz»Amts⸗Canzley nachgeſeben werden. . 
ER N 5 Kegigl. Stifts⸗Juſtiz⸗Amt ac St. Matrthiam. 
(b effentlicher Hausberkauf.) Das zu Grottkau befindliche Prieſterhaus, (ein anſebn⸗ 
liches, maſſives, in zwei Stockwerken beſtehendes, Gebäude), nebſt Zubehör, ſoll in ternino 
den sten Jun c. an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige wrrden aufgefor⸗ 
dert, an dem gedachten Tage in dem beſagten Prieſterhauſe zu Grottkau zur Abgebung ihrer 
Gebote zu erſcheinen, und wird der Zuſchlag nach vorgängiger Genehmigung der unterzeichneten 
Wisthums⸗Goneral⸗Aeniiniſtration erfolgen, Die Kaufsbedingungen konnen bei dem Prieſter⸗ 


eig unter e 
der dem Füarſt 
15 Beufamin Schulz wird hlermlt aufgefordere, fo auch deſſen unbekannte Erben, ſich 
entweder perſoͤnlich oder durch einen legltimirten Bevollmächtigten laͤngſtens bis zum zoſten 


3 


Ein ganz neues Haus in der ſchonſten Gegend in 5 
Warmbrunn, der Gallerie gegenüber, iſt ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Es enthalt 
11 Zimmer, nebft Stallung und Garten; auch gehört dazu ein Mineral⸗Brunnen, deſſen fuͤnf 
Auellen ſo ergiebig find, daß taͤglich viele Bäder davon bereitet werden konnen. Es werden 
daher Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem Monat ſelbſt von der Wohlthaͤttgkeit des Waſſers, 
fowohl im Trinken als im Baden, zu uͤberzeugen. N 3 . 25 
u verkaufen) iſt ein Haus nebſt Seifenſtederei auf einer der lebhafteſten Straßen. Auge 
kunft daruber ertheilt die hieſige Commiſſtons⸗ Expedition, Reuſchegaſſe neben den 3 Thuͤrmen⸗ 
(Erbverpachtung:) In teimino den 27iten July e. a, wird das Kaͤmmerey⸗Gut 
Studzienna, nahe bei Ratibor gelegen, hiermit öffentlich zur Erbverpachtung aus geboten, 
und zwar aus dem Grunde, um Schulden zu tilgen, und reſp. eine ſichere Einnahme bei der 
Kaͤmmerey zu begründen. Pachtluſtige laden wir hierdurch mit dem Bemerken ein, daß dern 
Zuſchlag nach Genehmigung der Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung erfolgen ſoll. Ratibor den 


30, Juny 1818 Der Magiſtrat hie ſelbſt. 


„ (Auctionsanzeige.) Dienſtag als den 16. Junh früh von 9 bis le und nach Mittag en 
2 bis 5 Uhr, wird in meinem Auctions ⸗Comploir, Kupferſchmiede⸗Gaßſe No. 1675: im Fei⸗ 
genbaum eine Stiege hoch, verſchiedenes Meublement, als Seeretatre, Commoden, Spiegel, 
Sophas, Stühle de., ein neuer Mozartſcher und ein gebrauchter Mahagony⸗Fluͤgel, eine ſchoͤne 
Wiener Windbuͤchſe, eine Elektriſir Maſchine, eine eiſerne Geldtaſſe, und verſchiedene 
Handlungs⸗Utenſilien, ferner ſchoͤner Damenputz, ſeidene, wollene und baumwollene Waaren, 
gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 13. Jung 
18 88 Sim Samuel Pleré, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius: 
Auction.) In dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe ſollen den rzten dieſes 
Monats Nachmittags um 23 Uhr, und folgende Tage, die zu dem Nachlaß des Bau⸗Inſpector 
Hübner gehörigen. Gemälde, Zeichnungen, Kupfer ſtiche, Gyps⸗Abdrücke, Mineralien, mathe⸗ 
matiſchen Inſtrumente, Bücher, Landcharten und Kupfer⸗Werke, außer dieſen aber auch noch 
verſchiedens andere Bücher, und Kupfer ſtiche theils mit, theils ohne Rahmen und Glas, oͤffent⸗ 
lich an Meiſtbietende gegen gleich baare Zahlung in klingendem Preuß. Courant verkauſt wer 
den. Das gedruckte Verzeichniß hiervon iſt bei Unterzeichnetem zu bekommen, Breslau den | 
9 Junp 888 NE 2 Er N a 5 Beil. \ 
( Auckiog.) Den r7ten Junp a. e. Vormittags um 10 Uhr follen im Marſtalle auf der 
Schweidnitzſchen Gaſſe zwei braune Wallachen, eine aſttzige halbgedeckte Chaiſe, ein Schlitten, 
zwei Paar Pferde⸗Geſchirre, und ein Schellen⸗Gelaͤute, gegen gleich baare Zahlung in klingen! 
dem Courant verauctionirt werden. Breslau den 1. Jun 1918. 5 
„Gu verkaufen.) Ein noch in gutem Stande ee u mit allem Zu 
gehör, wie auch mehrere zum Coffe eſchant bensthigte Utenſilten, find Veränderung wegen preis 
maß ig zu verkaufen. Wo; ſagt der Wachs zieher Hr, Jurck, Schmiedebruͤck e. 


ein siähriger Zuchtſtier Oldenburger Nace, von vokzäglich fhöner Statur, zu verkaufen 
. BEN ee Unterzeichneter hat in Commiſſion erhalten: 20 Stein feine einſchuͤrige 


zum Verkauf geboten werten kann a EEE RR 
a 8 8 55 Monert, Agent, Sand⸗Straße in den 4 Jahreszeiten No. 1887. 

(Anzeige.) Reife Damascener und Ungariſche Pflaumen ſind von etzt billig zu haben 
beim 8 Runſtgärtner Mohnhaupt, Schweidnitzer Anger No. 185. 
(Anzeige.) Sehr gu 


Pe 


0 Braunſchweiger Wurſt, Schweizer Kräuter Näfe, Faden⸗ Nudeln in Kiſten und einzeln, feine 


Diſchoff⸗Eſſenz in großen und kleinen Glaſern, Waſchfarben in allen Couleuren, achte chineſiſche 
ce, — verſchiedene Sorten alte Ungariſche, Spaniſche⸗ Framzöſiſche und Rheine 


Meine, guter Biſchoff, Punſch⸗Eſſenz und Schweizer Kirſch⸗Waſſer, — verſchiedener feiner, 
- mitfeler und ord. Tonnen⸗Cnaſter, ſind, nebſt allen Specerey⸗Waaxren, in der goldenen Krone 


am Ringe, am Ecke der Ohlauer Straße, zu haben „„ a nd 
0 2 frischen Selter>, Pyrmonter und Eger⸗ 


) \ ben. 
( (Anzeige.) Ich habe wieder einen Drans port 


Brunnen in größen und kleinen Flaſchen erhalten, welchen ich oft allen andern Sorten Miner 
fral⸗Brunnen von friſcher Schöpfung, wie auch Stettiner Doppelbier, zu den billigſten Preiſen 


efrlaſſe. Carl F. Keitſch, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 


Anzeige.) 3 
len⸗Portoricb, maͤrkſchen Kraus- und Roöllen⸗Taback, und eine Poſt Glätzer rohe Kloͤtzel und 


gebleichte Leinwand, offeriren zu billigen Preſſen Hoffmann et Häusler. 
(Bekanntmachung.) Joh. Heinr. Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam empfehlen 


ter Caviar, ganz gute Neunaugen, marinirte Hollaͤndiſche Heringe, 


Beſtes holland. Poſt⸗Papier, mehrere Spiten fein engl. Siegel⸗Lack, Rol⸗ 5 


ſich zur bevorſtehenden Fraskfurth a. d. O. Margarethen⸗Meſſe mit einem ſehr aſſortirten La⸗ 
ger ſehr ſchoͤner floret⸗feidener Handſchuhe and baumwollener Strumpfwaaren, fo wie auch mit 


allen Gattungen daͤniſcher, glaeirtee und couleurter lederner Handſchuhe, beſtens. Sie ver⸗ 
ſprechen, naͤchſt einer promteſten Bedienung, die moͤglichſt billigſten Preiſe, und alle Beſtellun⸗ 


I 


gen von ihren reſp. Handlungs⸗F eunden zur größten Zufriedenheit zu effectuiren. 


(Aufforderung. ) Ich fordere alle In⸗ und Auswaͤrtige, die gerechte Forderungen an mi 
machen können, hiermit auf: ſich deswegen binnen heut und Vier Wochen zu melden, >. 


Befriedigung zu erwarten haben. Zugleich bitte ich alle diejenigen, die bei mir mit Zahlungen 
noch im Ruͤckſtande find , ſolche in eben dieſer Friſt zu berichtigen, widrigenfalls ich gendthigee 
ſeyn werde, gerichtlich verſahren zu müſſen. . Feiſt 5 
Aufforderung.) Die Societaͤts⸗ Handlung G. Holländer et Comp., Carlsgaſſe 
Ns. 730, hat mit dem 1. May c. a. ihre Endſchaft erreicht, und der Herr Heymann Mars 


Philippſohn. 


eus Wurzel ſämmtliche Actiße er Passiva übernommen. Es wird daher hiermit Jeder⸗ 


mann aufgefordert, der noch gerechte Forderungen an dieſelbe zu machen hat, ſolche binnen heute 


und 3 Wochen im obgedachten Locale anzuzeigen, und Zahlung zu gemärtigen- Breslau den 


N ‚sten Juny 1818, 


(Wohnungs Anzeige.) Mein Bücher „Lager iſt jetzt auf der Wurſtgaſſe in No. 1251. — 


8 Zur naͤchſten Vuͤcherguction nehme noch Beiträge an. Prof,. Woltersdorf. 


. . 1520 


(kottericnachricht.) Zur Acht und Dreiigfien Königlich Preußziſchen 


Klafſen⸗ Lotterie, deren erſte Ziehung auf den rten July feſtgeſetzt iſt, werden 
bis zum 20. July Looſe offerirt. Die Einfaͤtze werden laut plan, welcher gratis zu Dlenſten 
ſteht, in Golde, den Friedrichsd'or zu 5 Rthlrn. gerechnet, gemacht, fo wie die Gewinns in 
aben der Muͤnz⸗ Sorte zu der im Plate beſtimmten Zeit prompt und baar berichtiget werden. 
Das ganze Loos befragt in der erſten Klaſſe 2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 
3 Rthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr, Courant, 
das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr, oder 18 Gr. Courant; und werden von auswärtigen In⸗ 
tereſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. Breslau den ro. Juny 1818. 
: Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Rotterienachricht:) Zur Sten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, i 
8 im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Jof. Holſchau jun. 
s (Lotterienachricht.) Zur i1ſten Claſſe 38ſten Lotterie empſiehlt ſich mit ganzen und getheil⸗ 
sen Looſen, im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Cckotterienachricht.) Lodſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedienung 
bei mir zu haben. N N Schreiber, im weißen Löwen 
(Anzeige.) Auf dem Wege von Creutzburg nach Roſenberg iſt eine Brieftaſche abhanden 
gekommen, worin unter Anderm zwei Vierkel⸗Looſe Ster Claſſe 37ſter Lotterie sub No. 630054 
und 63079. litt. d., auch Looſe zur sten kleinen Lotterie, namlich die Nummern 21936. bis 4. 
in Viertel⸗Looſen befindlich geweſen. Es find Vorkehrungen getroffen, daß gedachte Loose cht 


5 ee indeſſen erhält derjenige, ſo ſoͤlche ſchnell entweder in Creutz⸗ 


burg an Herrn Louis Entſch, oder hieher an mich abliefert, eine Belohnung. Breslau den 
24: Juny 1818. Se, H. Holſchau der älter 
1... (Capitalien-Angeige.) Es find.2, 3, 4, 6, auch 10,000 Rthlr. zur erſten Hypothek 
gegen pupillariſche Sicherheit nachzuweiſen. Wo! erfährt man auf der Schweidnitzer Straße 
am rothen Krebs 2 Stiegen hoch. er 


( (Dienfigefüh.) Ein thaͤtiger, arbeit ſauter Mann von geſetztem Alter, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht als Hausknecht ein baldiges Unterkommen. Auskunft hieruͤber 


hebt der Kaufmann Ernſt Winkler, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im goldenen Kreuz. 


(Reiſegeſellſchafts⸗Geſuch.) Es ſucht Jemand, der am 20. Juny in ſeinem eigenen Wa⸗ 


gen mit Extrapoſt direet von Breslau nach Berlin reſſet, einen Reiſegeſellſchafter anf gemein? 
schaftliche Koſten. Das Naͤhere iſt zu erfragen im goldenen Schwerdt No. 1. 2 


(Gute Reiſegelegenheiten) nach Warmbrunn, Landeck und Reinerz, für einzelne 


Perſonen ſowohl als auch im Ganzen, auf kurze und weite Reiſen, im billigen Preiſe, ſiad zu 
borfragen auf der Goldene⸗Rade⸗Gaſſe in No. 469. bei Salomon Hirſchel. 


Du vermiethen) iſt Term, Michaelis d. J. in No. 740, auf der Carlsgaſſe eine Hand⸗ 
jungs⸗Gelegenheik, beſtehend in 2 Gewölben, einer Schreivſtube und 2 Kellern. Das 9 aͤhere 


RZ} 


bei dem Eigenthämer, 


3 


(Zu vermiethen) iſt Veraͤnderungshalber, und auf Johannis zu beziehen, eine Wohnung 

in der Buͤttnerſtraße, beſtehend in zwei ſchoͤnen Stuben vorne heraus, einer Hinterſtube, einer 

„Schönen lichten Küche, einem daran ſtoßenden Cabinette, einem Keller und zwei Bodenkammern. 

Das Naͤhere erfahrt man bei dem gegenwaͤrtigen Miether, auf der Ritterſtraße dem Urſuliner 
2 S 34 


> Klofter gege uber in No. 1740, zwei Stiegen hoch. 


u vermiethen) if eine Remiſe, mit, auch ohne Stube und Keller, und bald oder u | 
ſolche iſt febr paffend zu einer Wagren⸗Nieberlage, Das Nähere fat 
NE 5 „ x x 


; 2 855 er Bei Tage. : 


Johannis zu beziehen; 
der Agent Müller auf der Windgaffe zu Breslau, 


3 x r 


> 
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(Ed erafeltatlon.) Vor das 


N 


immerw 


| 


Belge zu No. 69, der Schleſſchen brioilegirten Zeitung. 
J)) ET re 


ge Rönigt, Stade Gericht und den won demſelben autho, 
Herrn Juſtiz Rath Beer werden hlermit Alle und Jede, 


Ifirten Liquidattons⸗ Commiſſartum 


. ern 
ap 48 an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rchrefr unden fehlt, die 
Herren Juſtiz Commiſſions⸗Rath Maper, Juf 


& Director und Juſtiz⸗Räthe des Kö iglichen Stodt⸗Gerl hes. 
(Edictaltitation.) Von dem Koͤnigl. Gericht der Immediat⸗ und Kreis⸗Stadt Freyſtadt 


cherte Capital gehörig ans und auszuführen, und darauf rechtliches Erkenntniß, außen lei⸗ 


„ 1520 


— 


en ber Verlaſſenſchaſts⸗ Macſe Oeſſelben, dem Herrn Erypriefter Heinke zu Cbesschnna bel 


Oppeln, oder beim Kapellen Meiß zu Oppeln, des eheſtens zu melden. Desgleichen werden 
diejenigen aufgefordert, welche an die Maſſe des Verſtorbenen etwa noch Zahlungen zu leiſten 


haben, dieſelben bei den genannten Executoren baldigſt, bei Vermeidung unaagenehmer Folgen, 


728 


ju berichtigen. Oppeln den 11. Juny 1818. i 
. ene = sMeip, 
Exuxecutores der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des verſtorbenen Domherrn Paul zu Oppe 


ae 
* Hör 


Lieferungs⸗Verdingung.) Die Lieferung des ſtiftungsmaͤßigen Bedarfs an weißen 


Wachskerzen, zum immer brennenden Fundations » Fichte in der Pfarrkirche zu Hein⸗ 
richau, ſoll auf Befehl der Königlichen Hochpreislichen Regierung Ifte Abtheilung zu Reichen“ 


bach auf Drei nach einander folgende Jahre an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Der 
dies faͤllige Bietungs⸗Termin iſt den 7ten July Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Königs 
lichen Receptur⸗Caſſenſtube feſtgeſetzt, zu welchem cautionsfaͤhige Wachszieher hierdurch einge⸗ 
laden werden. Die Bedingungen find in termino ſelbſt einzuſeben, und geſchieht der Zuſchlag 
erſt nach vorheriger Genehmigung der hohen Behoͤrde. Heinrichau den 10. Juny 1818. 
HR Te Mepyr, Koͤniglicher Schulden⸗Regulirungs⸗Commiſſarius. 
(Verpachtung.) Das von den Zinspflichtigen der Gemeinde Leipe Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes termino St. Martini jedes Jahres zur Unterhaltung des immer brennenden Fundakions⸗ 
Lichtes in der Pfarrkirche zu Heinrichau abzuliefernde Getreide, beſtehend in 129 Scheffeln 


* 


| 
| 
| 


Waizen, 129 Scheffeln Roggen, 129 Scheffeln Hafer, ſoll auf Befehl der Königlichen Hoch⸗ 
preislichen Regierung Ifte Abtheilung zu Reichenbach auf Drei nach einander folgende Jahre an 


den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Licitations⸗Termin iſt auf den sten July 


Vormittags 9 Uhr in des hieſigen Königlichen Receptur⸗Caſſenſtube feſtgeſetzt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. Die Bedingungen werden in termino ſelbſt dor 
gelegt, und der Zuſchlag erfolgt nach vorher eingeholter Genehmigung der hohen Behoͤrde⸗ 


Heinrichau den zofen Jun) 18 is ER ET, 
80 N Mehr, Königlicher Schulden⸗Regulirungs⸗Commiſſariuss 


3 (Auction in Ohlau.) Montags den 29ſten Juny d. J. ſollen auf dem Stkadt⸗Ge⸗ 


richte allhier Vormittags um 9 Uhr, und folgende Tage, ein gläferner Tiſch⸗ und ein Kronen⸗ 


Leuchter, verſchiedenes Pordelgin, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Eiſen, Meubles 


und Haus geraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, diverſe Steingut⸗ und Blech⸗Waaren, an Meiſtbietende 
egen gleich baare Bezahlung in Courant - Münze verkauft werden; welches dem kaufluſtigen 
Pablier hierdurch bekannt gemacht wird. Ohlan den 8. Juny 1818. a 


Koͤniglich Preußiſches Stadt - Gericht, 


— — 


RS (Scholtiſey⸗Verkauf.) Bei dieſer Scholtiſeh befinden ſich eirca 240 Schfl. Acker, 20 Mor⸗ | 


gen Buſch und viel Wieſewachs, eine Brennerey und mehrere Regalien. Selbige liegt nahe an 


einer kleinen Provinzial⸗Stadt im Gebirge. Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude find in gutem 
Bauſtande, ſo wie auch das todteſſowohl als das lebendige Inventarium in gutem Zuſtande 


ſich befinden. Das Nähere weiſet das unterzeichnete Commiſſions⸗Büreau nach, woſelbſi auch 
Capitalien von Höhe 2000 und 1000 Rthlr. Courant auf laͤndliche Beſitzungen hieſiger Ge⸗ 
gend gegen pupillariſche Sicherheit als Darlehn Term. Johannis gefucht werden, und zugleich 


ganz geborſamſt gebeten wird, wann dergleichen Capitaften noch zu erheben find, daſſelbe gefäls.. 


ligſt darüber zu benachrichtigen. Schweidnitz den 12, Juny 1818. Gampert. 
1 (Wolle⸗Verkauf.) Einige Poſten Mittelwolle hat noch zum Ver ö 
der Agent Buͤttner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen. 


(Widerlegung.) Das Gerücht, als ob in den Bädern zu Landeck keine Logis mehr zu 


haben wären, wird dadurch widerlegt: „daß im Hübnerſchen, ſehr bequem liegenden und 


mit allen Bequemlichkeiten verſehenen, Haufe noch ſehr ſchoͤne trockene herrſchaftliche als auch N 


Domeſtiquen⸗Zimmer, fo wie auch bedeutende Stallung und Wagenftände, zu vermiethen finds 
welches auch zu Ende July ſowohl als den ganzen Monat Auguſt wieder der Fall iſt “ 


— 


auf im Auftrage 


A 
3 
I 
FH 
i 


— 


ws. 2 


„ t. — 2) Die Fortſchritte 
Landwirthſchaft, geistige, Mit: 


aus: N x h I nge : ; 
beiden Bogen drei Briefe Über die gegenwärtige Conftitution der vereinigten nordamerikaniigen Staaten, 


der 2 Rihlr. 8 fgr. Der nächte Jahrgang fängt mit Neujahr 1819 an, und wird alsdann auf ein hal⸗ 
des Jahn mit 4 Rthlr. 17 far! Coyrs odrausbetahlt. : 12 
Ber wöchentliche Vertrieb geſchieht durch die Poſten. Die auswärtigen Theilnebmer, welche es 
beſonders wegen der merkastiliſchen und füdamerikaniſchen Nachrichten poſttäglich im erhalten wünſchen, 
machen daber ibre Beſtellangen bei dem Poſtamte Ihres Wohnortes, oder dem nächſtgelegenen . 
Monatlich if biefes Blatt broſchirt in allen Buchhandlungen in Breslau in der W. G. Kor nſchen) 
der Japrgang für 9 Kthlr. Cour. zu haben. a > DEE 

Leipzig, im Monat April 1818. en 873. Göͤſchen. 

In meinem Verlage ift erſchienen und für.as fgr. Cour. broſchirt in jeder guten Buck handlung (in 
Breslau in der W. G. Kornſcheu) zu haben: e 1 N 

Textbuch, oder Sammlung auserleſener Schriftſtellen zu den gewoͤßnlichen Amks⸗ und Ca⸗ 
ſual⸗ Reden von J. G. Bornmann. ER 3 a 5 
Wenn gleich ein jeder Prediger, der eine Rede halten ſoll, bei gewohnlicher Kenneniß der Bibel 


zien paffenben ert dan weht findet, To Däsfte doch eine geordnete Sammler bon dergleichen Syn, 

e as Kon one 
n beliebiger Text wahlen zu konnen. de derglei a ng enthält das gegenwart 

u ich Abe le nicht, daß ſolches durch die Brauchbarkeit deſſelben feinen Enbiweck erteſchen wid. a 


13 2 5 x - 2 De: 
erg aus dem Leben der großen Welt, und Bluͤthen der Einſamkeit, von Charlotte Has 


ſellch. Preis 1 Rihle. 23 fgr. Cone. 


Die vorzuͤglich gute Aufnahme, welche vor 4 Jabren das erfie Werk der Ver ſaſſerin, Heloiſe und 
Adele, in der Leſewelt fand, bewogen fie mit dieſer zweiten Arbeit an das Licht zu treten. Es enthalt 


zen dieſe Blätter Auszüge eus dem Tagebuche einer Inzereffanten Frau, deten Frieden der Verkehr mit 


der großen Walt auf lange Zeit unt rarub. Is darf mit Recht day leſeluſtige Püblikum darauf aufer, 
ſam machen, denn es iſt mit Gewißheit vorauszuſetzen, daß es dem Freusde guter unterhaltender Schelf⸗ 


ben ſehr willkommen ſeyn wird. 


Nanuel ou variétés amusantes et instructives à usage des jeunes allemands qui ont dei 
fait quelques progrés dans la langue frangaise par N. T. Ristelhubert, Seconde 1 


Ecdition. 


Dies Werkchen entdält Stiaͤbkungen zum Ueberſetzen aus dem Frenisſiſchen ins Deutſche. Mit Beh 
fall war ſolches zuetſt im Jahre 18 aufgenommen worden, weyn richt der Preis von 23 fgr. Cour. des 


jener ſinb in demselben Berlege erſchienen und in der W. G. Korn ſchen Buch handlung in Brellan 


I Bogen farfın Buches das Einführen in mancher Schulaaſtalt verhindert hatte. Ich habe jetzt den Ve, 
kag davon bernommen, und biete es Schulvokſtehern und Sprachlehrerg für 1 niedrigen Press Bi 


ven 10 für. Soutant hiermit an. Liegnitz, den 20. May 1818. J. F. Aublme y. 
Bel Gnedfhe in Meiſfen find erſchienen und in der W. G. Korn ſchen $ 1 FE 
= 2 a Preiſe 2 a in allen Buch handlungen 225 Mun; 
Sies kitz und andern Orten, in haben: e . 
Caſualmagazin für angehende Prediger und Für ſolche „die bel gehaͤuften Amtsgeſchaͤſten ſich 
das Nachdenken eeleichteen wollen. is Baͤndchen, enthaltend: Matertallen zu den Amtes 
verrichtungen des Predigers bei Trauungen. 8. N 8 
Auch unter dem Titel: SE Er RER 
a Entwürfe und Aitargsdete dei Trauungen. * „ 
Der Kranz. Herausg⸗geben von E. Selbig und W. Willmar, zr heil: Herbſt. Ent⸗ 
; hält: Oltvia, das Maͤdchen mit den langen Hagrer, und die Geſchichte einer Nonne, von 
dr ſeloſt geſchrieben. — ar Theil: Winter. Enthält: Unßolosk-aut, in Mah chen und 
Erz lungen. i 5 2 Riblr. 
Aſterta, oder der Partherkrieg, von Henriette Steinau. 8x 5 20 für. 
Sleingemaͤlde aus dem menſchlichen Prien, von Fr. von Klotz, 8. s et. 
n die, oder die Ahnende, von Wilh. von Gersdorf. 3 Bändchen, 8. 


10 fh. 


delung, J. E., Directortum, d. 1. chronologtiches Verzeichniß der Qnellen zur ſuͤd ſaͤch⸗ 


ſchen Geſchichte ꝛc. Neue wohlfetle Ausgabe, gr. 4 ö 2 Kelle. 15 for, 
ie Verzelch niß der Landcharten ud vornehmſten kopographiſchen Blaͤtter der 
faͤchſiſchen kaude. Nuue wobllelle Ausgabe. gr. 8. i I Rthlr, 
Berthond, F., Anweiſung zur Kenn niß zum Gebrauch und zur guien Haltung der Wand⸗ 
und Taſchenuh en. Mit Kupfern. Neue Ausgabe, 8. 1 15 (gr. 
Codex grae cus, XIII episiolatum Pauli, e. Versione lat. vet. vulgo ante - hierony mia! 3, 
lim Boernerianus, nunc bibliorh, Elect. Dresdensis, summa ide et dilig. transerif f. 

et ed. à C. J. Matthael, Cum lab. aere express. Edit, min. pretio const, 
4810 moj. . ö 3 Rthlr. 20 ſgr. 


e 
0 F 1 f « 


an wird wöchentlich dreimal, montags, mittwochs und Sonnabends, zu Breslan 
in wühelm Gottlieb Born's Buchhandlung auf der Ichweidnitzer Straße aue gegeben 
„„ auch auf ahnen Königl. Poſtämtern zu haben, ; 


